
Entlassfeier 
 am Hecker-
Gymnasium S. 3

Wenn Blasmusik
auf Chorgesang 
trifft S. 6

Keine Zweifler
Den einen oder anderen Zweifel 
gab es ja im Vorfeld, doch spä-
testens nach dem Auftaktsieg 
von Jogis Jungs werden die 
Schwarzmaler, Miesepeter und 
Pessimisten - zumindest vorerst 
- verstummt sein. Deutschland-
weit wurde der 4:0-Erfolg ge-
gen Ronaldo, Pepe und Co. 
beim Public Viewing bejubelt. 
Auch in Radolfzell wurde am 
Montag gemeinsam gefeiert. 
Egal ob im Milchwerk, am See-
ufer oder daheim auf der Ter-
rasse - es herrschte ausgelasse-
ne Stimmung. Und das war 
auch gut so, denn miese Stim-
mung und Zweifler haben beim 
Public Viewing nichts verloren.

Matthias Güntert
guentert@wochenblatt.net

Die Region 
feiert den ersten
WM-Sieg S. 15

DARÜBER WIRD

GESPROCHEN:

Hundestaffel
löst sich 
vom DRK S. 21
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 Radolfzell (gü). Bei der Kom-
munalwahl in Radolfzell waren 
erstmals auch die 16– und 
17-Jährigen wahlberechtigt. 
Von den insgesamt 625 wahl-
berechtigten Jugendlichen ha-
ben 276 ihr Wahlrecht wahrge-
nommen. Dies entspricht einer 
Wahlbeteiligung von 44,20 
Prozent. Die Gesamt-Wahlbe-
teiligung bei der Kommunal-
wahl in Radolfzell am 25. Mai 
betrug 48,83 Prozent. Von 
24.494 Wahlberechtigten gin-
gen 11.961 zur Wahl. 

U18-Wähler 
haben gewählt

Moos (swb). In einer Gaststätte 
in der Radolfzeller Straße er-
schien am Freitag, gegen 23.30 
Uhr, ein Mann und eine Frau 
und kaufte Getränke zur Mit-
nahme. Nachdem eine Ange-
stellte Getränke verkauft und 
abkassiert hatte, räumte sie den 
Geldbeutel wieder hinter die 
Theke. Als das Paar weg war, 
stellte die Angestellte fest, dass 
600 Euro fehlten.
Die beiden Unbekannten sollen 

zwischen 50 und 60 Jahren alt 
sein. Der Mann ist korpulent 
und hat graue, kinnlange, ge-
lockte Haare. Er stotterte leicht. 
Er trug ein graues Hemd. Die 
Frau hat blonde Haare und war 
braun gebrannt. Sie trug ein 
schwarz-weiß gemustertes knie-
langes Kleid und weiße Stöckel-
schuhe. Zeugen werden gebeten 
sich unter Telefon 
07732/950660 bei der Polizei zu 
melden.

Trickdiebe auf 
Diebestour

Radolfzell (swb). Gemeinsam 
mit der European Shakuhachi 
Society wird das Weltkloster 
Radolfzell in diesem Jahr die 
Shakuhachi Summer School 
2014 in Radolfzell und Umge-
bung ausrichten. Die Initiato-
ren freuen sich auf 52 Meister-
spieler der Shakuhachi aus Ja-
pan und Europa, welche im 
Weltkloster zu Gast sein wer-
den, um dort Workshops sowie 
Übungsstunden abzuhalten. 

Schon jetzt gibt es ein großes 
internationales Interesse an 
dieser Veranstaltungsreihe. Die 
erste Veranstaltung findet am 
heutigen Mittwoch, 18. Juni, 
um 18 Uhr in der Hausherren- 
Schule statt. Weitere Termine 
sind für den 19. Juni (Hausher-
ren-Schule um 20 Uhr) und den 
22. Juni (Hausherren-Schule
um 16 Uhr) geplant. 
Weitere Informationen unter: 
www.weltkloster.de.

Japanische Klänge 
auf der BambusflöteRadolfzell (swb). Das Bokle 

verwandelt sich am Freitag, 20. 
Juni, in einen Affenstall, wenn 
die Jungs von Lach- und 
Krachgeschichten zum Hoftanz 
laden. Getreu dem Motto »Lass 
den Affen in dir raus« beschal-
len ab 20 Uhr »Fuschikowski«, 
»Flecky« und »Lobo Rizardo« 
mit elektronischer Tanzmusik. 
Wer die drei von ihren Out-
doorparties im Konstan-
zer Raum kennt, weiß, dass 
musikalische Vielfalt zu ihren 
Markenzeichen gehört.

Planet der 
Affen 

Radolfzell (gü/swb). Für Bern-
hard Bihler gibt es keinen 
Zweifel: »Aus unserer Sicht ist 
es wichtig, dass Radolfzeller 
Unternehmen sich vor Ort ent-
wickeln und wachsen können. 
Um dies gewährleisten zu kön-
nen, müssen ausreichend Flä-
chen zur gewerblichen Nut-
zung vorhanden sein«, erklärt 
der erste Vorsitzende des Ra-
dolfzeller Gewerbevereins. Der 
Gewerbeverein vertrete als Ver-
einigung von Unternehmern 
aus Handwerk, Handel, Gewer-
be und freien Berufen auch die 
Interessen zur Festigung des 
Standortes Radolfzell. 
Um den Zielsetzungen des Ge-
werbevereins auch in Zukunft 
gerecht zu werden, startete 
man Ende März eine Umfrage 
bei rund 1.200 Betrieben aus 
der Stadt und den Ortsteilen, 
um den Bedarf an Gewerbeflä-
chen zu ermitteln. Die Ergeb-
nisse der Standortanalyse lie-
gen nun vor und machen deut-
lich: Einige Radolfzeller Unter-
nehmen wollen sich zeitnah 
vergrößern und benötigen des-
wegen mehr Platz. Das ergaben 

die Auswertungen der Ergeb-
nisse der Befragung mit einem 
reinem Bedarf an Gewerbe-
grundstücken von rund 33.000 
Quadratmetern, die jüngst von 
Vorstandsmitglied Martin 
Schäuble an Oberbürgermeister 
Martin Staab überreicht wur-
den. 
Entsprechend der vorhandenen 
Betriebsstrukturen wurde in der 

anonymisierten Umfrage ge-
zielt nach dem Bedarf an Ge-
werbegrundstücken, nach Bü-
ro- und Praxisräumen, Laden-
flächen, Produktionsflächen, 
Lagerflächen und sonstigen 
Gewerbeflächen gefragt. 37 
Unternehmen, die bereits kon-
kreten Bedarf haben, zeigten in 
ihren Angaben, wie bedeutend 
dieses Thema für die Weiterent-

wicklung der Betriebe und den 
wirtschaftlichen Standort Ra-
dolfzell ist: So benötigen 22 
Firmen bereits in diesem Jahr 
weitere Betriebsflächen, elf Un-
ternehmen wollen diesen Be-
darf im Jahr 2015 umsetzen, 
vier Firmen sehen das für 2016 
vor. 36 Betriebe streben für die 
Erweiterungen Gewerbeflächen 
in Radolfzell selbst an. Für fünf 
Unternehmen ist als Standort 
beziehungsweise zur Ergän-
zung ein Ortsteil vorgesehen. 
Nicht enthalten sind Firmen, 
die sich neu in Radolfzell an-
siedeln möchten.
Die ermittelten Zahlen sollen in 
einer intensiven Zusammenar-
beit zwischen der Wirtschafts-
förderung sowie weiterer Fach-
bereiche der Stadt und den Un-
ternehmen dazu dienen, um 
Lösungen für den großen Flä-
chenbedarf zu finden, ließ der 
Gewerbeverein jüngst in einer 
Presseerklärung verlauten. So 
weist die Umfrage allein einen 
Bedarf an 33.000 Quadratme-
tern für Gewerbegrundstücke 
aus. Weitere 10.715 Quadrat-
meter werden für Lagerflächen, 

13.000 Quadratmeter für sons-
tige Gewerbeflächen angege-
ben. An Produktionsflächen 
wurden 5.860 Quadratmeter, an 
Ladenflächen 3.410 Quadrat-
meter und an Büro- und Pra-
xisräumen 2.075 Quadratmeter 
angefragt. »Die Mehrheit der 
beteiligten Betriebe strebt ei-
nen Kauf der genannten Flä-
chen an. Dies zeigt uns, dass 
Radolfzell als dauerhafter Fir-
menstandort interessant ist. 
Faktoren wie die günstige Ver-
kehrslage, das Preisniveau im 
Gewerbebereich, eine attraktive 
Wohn- und Lebensqualität mit 
guter Infrastruktur, vielfältigen 
Bildungsangeboten und hohem 
Freizeitwert sind hierbei für die 
Unternehmer, auch im Hinblick 
auf die Fachkräftesicherung, 
von großer Bedeutung«, beton-
te Daniel Seefelder, Leiter der 
Wirtschaftsförderung der Stadt. 
Oberbürgermeister Staab be-
dankte sich daher beim Gewer-
beverein für dessen Initiative, 
durch die die Verwaltung eine 
schlüssige Handlungsgrundla-
ge in Händen hat, auf die man 
weiter aufbauen könne.

Vor Ort wachsen und entwickeln
Standortanalyse: Gewerbeverein Radolfzell ermittelt Gewerbeflächenbedarf

Für den Gewerbeverein Radolfzell überreichte Vorstandsmitglied 
Martin Schäuble die Umfrageergebnisse zum Gewerbeflächenbe-
darf in der Stadt und den Ortsteilen an Oberbürgermeister Martin 
Staab. swb-Bild: Stadtverwaltung

13. GARTENTAGE
BEI AMMANN

Am kommenden Wochenende steht 
das Thema Garten in der Region im 
Mittelpunkt. Zum 13. Mal wird zu 
den Gartentagen bei Ammann Gar-
tenkultur in Steißlingen eingeladen. 
Dabei setzen sich auch viele regionale 
Landschafts- und Gartenbauer mit ei-
genen Pavillons ins Szene, die eigens 
für diesen Anlass aufgebaut werden. 
Insgesamt gelten die Gartentage als 
die schönste Inspirationsquelle rund 
ums Thema Garten, das insgesamt ei-
ne absolute Renaissance bei den 
Haus- und Grundstücksbesitzern er-
lebt. Mehr auf Seite 8.

WER WIRD MISS UND
 MISTER OKTOBERFEST?

Am letzten Freitag endete die offi-
zielle Bewerbungsfrist für die dies-
jährige Wahl zum Miss und Mister 
Oktoberfest 2014, die in Zusammen-
arbeit des Veranstalters des Deutsch-
Schweizer Oktoberfestes, der Fetscher 
Event Markting GmbH, dem Mode-
haus Heikorn aus Singen und dem 
WOCHENBLATT gewählt werden 
können. Viele interessante Kandida-
tinnen und Kandidaten sind darunter. 
Am 26. Juni wird die Jury über die 
Bewerbungen beraten, in der Ausga-
be vom 2. Juli werden die Sieger im 
WOCHENBLATT bekannt gegeben.

EIGELTINGEN FEIERT
SEIN JUBILÄUM

Eigeltingen kann auf die erste ur-
kundliche Erwähnung vor genau 
1.250 Jahren zurückblicken. Am 28. 
und 29. Juni findet der Höhepunkt 
des Festjahrs mit einem großen Mit-
telaltermarkt im Ortskern statt. 34 
Stände sind dafür angekündigt, es 
wird zudem viele Aufführungen so-
wie zünftige Unterhaltung für die Be-
sucher geben, die aus der ganzen Re-
gion in das stolze Dorf am Krebsbach 
strömen. Mit rund 10.000 Besuchern 
rechnen die Organisatoren. Mehr da-
rüber in der kommenden Ausgabe des 
WOCHENBLATT. www.konzeptplus-singen.deW
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 Hohenfels (swb). Sie begann 
ihre musikalische Ausbildung 
mit vier Jahren an der Musik-
schule Friedrichshafen, wo sie 
nach dem Klavierunterricht 
auch ihre ersten Harfenstunden 
erhielt: Seither hat Birke Fal-
kenroth ihr Wissen und ihre 
Kenntnisse erweitert und aus-
gebaut. Am Sonntag, 22. Juni, 
um 17 Uhr ist sie mit ihrer Har-
fe im »Lebensraum-Garten« in 
Hohenfels-Liggersdorf zu hö-
ren. Ihr Repertoire reicht von 
romantischen Melodien über 
temperamentvolle, moderne 
Stücke bis hin zu unbekannten 
Weisen. Sie beherrscht ihr In-
strument virtuos und stellt sei-
nen Facettenreichtum und sei-
ne Vielfältigkeit vor. Weitere 
Informationen und Anmeldung 
sind unter der Rufnummer 
07557/92 95 33 oder im Inter-
net unter www.lebensraum-gar
ten.net möglich.

Meisterin an 
der Harfe

Stockach (swb). Der »Kreis 
ökumenisch Interessierter« trifft 
sich am Dienstag, 24. Juni, um 
20 Uhr im evangelischen Ge-
meindehaus in Stockach. Dazu 
sind alle Interessierten ganz 
herzlich eingeladen. Das Thema 
lautet »Gottes Geist – Prinzip 
oder Kraft«, nach einer bibli-
schen Einführung gibt es an 
diesem Abend die Möglichkeit 
zu einem gemeinsamen Aus-
tausch, und es geht auch in-
haltlich darum, was die Rede 
vom Heiligen Geist für die Tra-
dition und für uns alle persön-
lich bedeutet. 

Interesse an
der Ökumene

 Mühlingen (swb.) Nun ja, be-
sonders viel hat er nicht mit be-
kommen. Der gerade vier Wo-
chen alte Max schlief selig auf 
dem Arm seiner Oma. Aber der 
Großmutter und seiner Mutter 

hat die Veranstaltung in der 
Kinderkrippe »Morgenland« in 
Mühlingen sehr viel gebracht: 
Im Rahmen eines Begrüßungs-
nachmittags wurden Neugebo-
rene willkommen geheißen und 

ihre Angehörigen auf verschie-
dene Hilfs-, Betreuungs- und 
Unterstützungsangebote für 
junge Eltern mit Ansprechpart-
nern in der Region hingewie-
sen. Erläuterungen zu den vie-

len Einrichtungen gaben Ver-
treterinnen von Krippe, Kinder-
gärten, Tagesmüttern und 
Krabbelgruppen. 
So wird nicht nur dem Nach-
wuchs der Start ins Leben er-

leichtert, auch seine Familie 
weiß, wohin sie sich im Be-
darfsfall wenden kann. So kann 
zum Beispiel die Hilfe der Dorf-
helferinnen in Anspruch ge-
nommen werden, wenn die 

Mutter etwa wegen Krankheit 
oder eines Kuraufenthalts län-
ger ausfällt. »Im Landkreis 
Konstanz gibt es zur Entlastung 
der Eltern auch das Ehrenamts-
Projekt »wellcome«, welches 

beim Diakonischen Werk ange-
siedelt ist und von Birgit Gut-
zeit koordiniert wird«, heißt es 
in einer Pressemitteilung zur 
Veranstaltung. 
Mühlingens Bürgermeister 
Manfred Jüppner präsentierte 
als erster Vorsitzender die »Hil-
fe von Haus zu Haus«, den 
Nachbarschaftsverein in Müh-
lingen. Auch Sandra Schindler 
wies als Vertreterin der inter-
disziplinären Frühförderstelle 
auf deren Angebote hin. 
Ins Leben gerufen wurde die 
Veranstaltung von Christina 
Rüdinger und Kathrin Nieder-
gesäss vom Fachdienst Frühe 
Hilfen des Landkreises Kon-
stanz: »Frühe Hilfen möchte El-
tern zu einem möglichst frühen 
Zeitpunkt über die verschiede-
nen Hilfsangebote vor Ort in-
formieren und bietet Eltern Be-
ratung zu Hause in den ersten 
drei Lebensjahren ihres Kindes 
an«, so der Pressetext. 
Ein kleines Begrüßungsge-
schenk gab es auch: Die jungen 
Familien erhielten ein Präsent 
der Gemeinde Mühlingen und 
eine Tüte voller Informations-
material vom Fachdienst Frühe 
Hilfen. 

Herzlich willkommen im Leben
Mühlingen begrüßt seine neuen Erdenbürger

In Mühlingen wurden Neugeborene mit ihren Angehörigen im Rahmen einer Begrüßungsveranstaltung 
ganz herzlich willkommen geheißen. swb-Bild: Fachdienst Frühe Hilfen 

Das war ein Auftakt nach Maß: Die deutsche Nationalmann-
schaft ließ den Portugiesen bei ihrem ersten Auftritt nicht den 
Hauch einer Chance und fegte die Elf um Weltfußballer Chris-
tiano Ronaldo mit 4:0 vom Platz. Danach kannte der Jubel in 
und um Radolfzell keine Grenzen. Zahlreiche Fußballfans ver-
folgten das WM-Spiel beim Public Viewing. Egal ob im Milch-
werk oder wie hier am Radolfzeller Seeufer - zahlreiche Fuß-
ballfans nutzen die Gunst der Stunde, um mit Gleichgesinnten 
gemeinsam zu feiern. swb-Bild: kmk
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UNSERE MARKEN:  HÖGL, DKODE, OVYÉ, PEPEROSA

MAISON SCOTCH, RIBKOFF, ROCK REVIVAL

Qualität aus der RegionMetzgereiMetzgerei
& Partyservice& Partyservice

natürlich hausgemacht

Rindfleischsalat

100 g € 1,49

AKTION   AKTION   AKTION

Schweinehals
am Stück

oder als Steak

100 g € 0,89

immer bekömmlich

Putenspießle
Hawaii

küchenfertig zubereitet

100 g € 0,99
die schmeckt allen

Haussalami
mit Senfkörner

100 g nur € 1,49

natürlich hausgemacht

gefüllte
Kalbsbrust

100 g € 1,49

Schweinerücken-
steak Calzone

mit Salami, Schinken, Käse,
Champignon, Tomaten

100 g € 1,29

der Klassiker

Nürnbergerle
mit viel Majoran,

auch als Schnecke

100 g € 1,09

GRILL-AKTION

Hähnchenschnitzel
frisch oder mariniert

100 g € 1,19
aus unserem Tannenrauch

Lachsschinken
mager und eiweißreich

100 g € 1,69

GOLDANKAUF – SOFORT BARGELD
Bevor Sie Ihr Gold verkaufen, lassen Sie sich
von unseren Experten unverbindlich beraten.

Denn Ihr Gold ist viel mehr wert!

Altgold – Schmuck – Münzen – Silber – Platin
Zahngold (auch mit Zähnen)

Höllturm-Passage 1/5, Radolfzell
Mo. / Mi. / Fr.:   10 – 17.30 h

Tel. 0 77 32-82 38 461   

Hauptstr. 13, Stockach
Di. / Do.:   10 – 17.30 h
Tel. 0 77 71-64 89 620   

Ekkehardstr. 19, Singen
Mo. – Fr.:   9.30 – 17.30 h

Tel. 0 77 31-95 57 286

BARITLI EDELMETALLHANDEL GmbH

Bierschinken
sehr mager, auch als Fleischkäse mit Kräuter

oder in der Viereckform mit Pistazien

100 g                                                       1,28
Wienerle
knackig, auch als Mini-/Partywienerle

100 g                                                       1,00
Schinkenkrakauer
mager, Bierwurstart mit grünem Pfeffer

100 g                                                       1,19
Lachsschinken
mild gesalzen und geräuchert

100 g                                                       1,89

Schweinehals
saftig, auch gerne mariniert

100 g                                                       0,85
Holzfällersteak
aus der Schulter, ohne Knochen
mit Schwarte
100 g                                                       0,79
Kalbsnuss/-hüfte/-rolle
ideal zum Kurzbraten/Niedergaren
100 g                                                       2,30
Rindergeschnetzeltes
mager / auch mariniert 
als schnelle Pfanne
100 g                                                       1,38

Scheffelstraße 23 · 78224 Singen · www.metzgerei-hertrich.de

Handwerkstradition 
seit 1907
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Der Radolfzeller Wochen-
markt ist weit über die Stadt-
grenze hinaus bekannt und 
beliebt. Über die Sommermo-
nate kann man an jedem Don-
nerstag, beginnend am 26. Ju-
ni bis zum 11. September, das 
besondere Flair auch am 
Abend von 16 bis 20 Uhr ge-
nießen. Dann nämlich lädt die 
Tourismus und Stadtmarke-
ting GmbH zu den allseits be-
liebten Abendmärkten ein. Die 
kulinarische Palette reicht von 
den Klassikern Obst und Ge-
müse über Fischspezialitäten, 
Käse, Fleisch, Wurst und Bio-
Imbiss bis hin zu Gewürzen. 
Wein, typische Lebensmittel 
der Provence und mehr ver-
vollständigen das vielfältige 
Angebot. Durch Musikdarbie-
tungen, Gaukler oder Kunst-
handwerker wird das Pro-
gramm abgerundet. Die 
Eröffnung findet am 26. Juni 
um 17 Uhr durch Oberbürger-
meister Martin Staab und dem 
Geschäftsführer der TSR 
GmbH, Jürgen Schmid, auf 
dem Marktplatz statt. Das ge-
samte Programm gibt es unter 
www.radolfzell-tourismus.de.

ABENDMARKT

Radolfzell (kmk). Den letzten 
»Abiball« seiner 14-jährigen 
Zeit als Schulleiter am Fried-
rich-Hecker-Gymnasium eröff-
nete Franz Merklinger am Frei-
tagabend unter dem Motto: 
»Die besten Lehrer sind die, die 
ihren Schülern Flügel verlei-
hen«. Dabei appellierte er an 
sein Lehrerkollegium, Begeiste-
rung zum fachlichen Inhalt zu 
schaffen sowie mit »anstecken-
der Wirkung zu lehren«. Bür-
germeisterin Monika Laule gra-
tulierte den 118 Abiturienten zu 
ihren »tollen Leistungen«, 
machte den Absolventen aber 
auch deutlich, dass »das Abitur 
Abschied von vielen liebge-
wonnenen Dingen bedeutet«. 
Nachdem Ansgar Stahl, Vorsit-
zender des Elternbeirats, die 
Abiturienten »als zukünftige 
Träger und Gestalter unserer 
Gesellschaft« bezeichnete und 
sie damit in die Verantwortung 
zog, ergriff Fabian Kling das 
Wort und entschuldigte sich 
stellvertretend für die gesamte 
Stufe, für den entstandenen 
Schaden im Vorfeld des »Abi-
streichs«. Bereits im Vorfeld des 
Abistreiches verursachten die 
frischgebackenen Abiturienten, 
im Bereich der Oberlichter auf 
dem Flachdach des Hecker-
Gymnasiums einen Sachscha-
den, der sich auf mindestens 
10.000 Euro belaufen soll. 
Sowohl Merklinger als auch die 
anwesende Feiergesellschaft 
zeigten sich von dieser offenen 

Entschuldigung »beeindruckt«, 
weshalb der Schulleiter seinen 
Schülern die Reife attestierte 
und ihnen im Zuge dessen das 
Abiturzeugnis überreichte. 
Besonders den Einsatz und die 
Leistungen von Mareen Auer 
würdigte Merklinger mit dem 
Schulleiterpreis, »der nicht je-
des Jahr und nur für besonde-
res Engagement vergeben 
wird«, so der Schulleiter. Auch 
Stahl zeigte sich von der jun-
gen Dame sehr beeindruckt und 
überreichte ihr den Elternpreis. 
Den laut Merklinger wichtigs-
ten Preis, den Hecker-Preis für 
gute Leistungen in den gesell-
schaftswissenschaftlichen Fä-

chern und politisches Engage-
ment, erhielt Tabea Ehinger. 
Laudator Paul Martini lobte 
insbesondere ihr Engagement 
in der Kommunalpolitik.
Die Preisträger: Friedrich-He-
cker-Preis: Tabea Ehinger, El-
ternpreis: Mareen Auer, Schul-
leiterpreis: Mareen Auer, Preis 
der SMV: Mareen Auer, Ferry-
Porsche-Preis: Julia Siber, 
Scheffelpreis: Simon Liepert, 
Franz-Schnabel-Geschichts-
preis: Simon Liepert, Alfred-
Maul-Gedächtnismedaille: Jan 
Tränkle, Andreas Jung Preis: 
Franziska Winter, Preis der 
deutschen Mathematiker-Verei-
nigung: Janine Dietrich, Preis 

der deutschen physikalischen 
Gesellschaft: Julia Siber, Preis 
der Gesellschaft deutscher Che-
miker: Michael Maier, Franzis-
ka Winter, Preis des Verbandes 
deutscher Schulgeographen: 
Maren Haltmeyer, Hegau-Ge-
schichtspreis: Franziska Winter, 
Preis des Kunstvereins Radolf-
zell: Ilaria Itter, Preis des 
Kunstvereins Konstanz: Camil-
la Daab, Preis der Verlagsgrup-
pe Spektrum Wissenschaft: Si-
mon Liepert, Preis der Dante 
Gesellschaft Stuttgart (Italie-
nisch): Laura Weigele, Preis des 
deutsch-französischen Clubs: 
Carina Maier, Studienstiftung 
des deutschen Volkes: Simon 
Liepert, Jan Tränkle und Janine 
Dietrich, Cusanuswerk: Mareen 
Auer, Stiftung der e-fellows.net 
GmbH: Mareike Bladt, Betty-
Maria Busam, Janine Dietrich, 
Tabea Ehinger, Maren Haltmey-
er, Ilaria Itter, Simon Liepert, 
Carina Maier, Christian Racke, 
Clara Maria Rentz, Franziska 
Schlemper, Julia Siber, Jan 
Tränkle, Laura Weigele, Fran-
ziska Winter, Glemser-Stiftung: 
Simon Liepert. Fachpreise: 
Englisch: Betty-Maria Busam 
und Simon Liepert, Sprachen: 
Carina Maier und Sarah Schill 
Biologie: Simon Liepert, Ge-
meinschaftskunde: Christian 
Racke, katholische Religion: 
Hannah Lingel, Alisa Resch, 
evangelische Religion: Ilaria It-
ter und Sarah Schill, Musik: 
Marie Brockmann, Lara Fürst.

Zukünftige Träger und Gestalter
Abitur-Entlassfeier des Friedrich-Hecker-Gymnasiums

Der Vorsitzende des Elternbeirats Ansgar Stahl (links) und der Vor-
sitzende des Fördervereins Paul Martini (rechts) verliehen ihre 
Preise an die strahlenden Gewinnerinnen Mareen Auer (Eltern-
preis, links) und Tabea Ehinger (Friedrich-Hecker-Preis, rechts).

Öhningen (pud). Amtsinhaber 
Andreas Schmid ist der einzige 
Kandidat bei der Bürgermeis-
terwahl in Öhningen am 6. Juli. 
Punkt 18 Uhr ist am vergange-
nen Freitag die Bewerbungsfrist 
abgelaufen. Es dauerte keine 
Viertelstunde, dann hatte 
Heinz-Günther Bareither, Vor-
sitzender des Gemeindewahl-
ausschusses, die öffentliche Sit-
zung des Ausschusses im Bür-
gersaal des Öhninger Rathauses 
geschlossen. Bareither hatte die 
ordnungsgemäße Stellenaus-
schreibung und die korrekte 
Bewerbung von Schmid ver-
kündet. Weiterhin teilte er den 
Beschluss des Gemeinderats 
mit, keine öffentliche Kandida-
tenvorstellung bei nur einer 
Bewerbung zu veranstalten. Al-
lerdings wird Schmid von sich 
aus zu drei Infoveranstaltungen 
in Öhningen, Schienen und 
Wangen einladen. Dabei geht er 
neue Wege: Weg von den Hin-
terzimmern in Gasthäusern und 
hin zum Bürger auf die Straße. 
Am 29. Juni geht es ab 10.30 
Uhr um das Augustiner Chor-
herrenstift. Danach folgt ein 
Rundgang durch den Ortskern 
mit Diskussion. Einen Tag spä-
ter findet ein Gang durch 
Schienen statt. Beginn ist um 
19 Uhr am Gemeindehaus. Ein 
inhaltlicher Schwerpunkt wird 
die Windenergie sein. Der 
Rundgang durch Wangen ist 

für den 2. Juli um 19 Uhr vor-
gesehen. Treffpunkt ist der 
Mondfängerplatz. Dem WO-
CHENBLATT sagte Schmid, 
dass er eine höhere Wahlbetei-
ligung als vor acht Jahren er-
reichen möchte. Damals hatten 
nur 32,25 Prozent der Wahlbe-
rechtigten ihre Stimme abgege-
ben. Davon hatten sich 93,5 
Prozent für ihn ausgesprochen. 
Doch es sei schwierig, die Leute 
zu motivieren, wenn es nur ei-
nen Kandidaten gibt, so 
Schmid. Jedenfalls sieht er es 
als Bestätigung seiner Arbeit 
an, dass Gemeinderat und Be-
völkerung nicht nach einem 
zusätzlichen Bewerber gesucht 
haben. 

Andreas Schmid 
einziger Kandidat

Andreas Schmid ist einziger 
Kandidat bei der Bürgermeister-
wahl in Öhningen.

Radolfzell (swb). Die Badesai-
son ist bereits in vollem Gange. 
Und pünktlich zum Start haben 
das städtische Gebäudemana-
gement und Familie Yildirim 
als Pächter im Strandbad Mett-
nau kräftig investiert. Die Ba-
degäste können sich nun über 
Warmwasserduschen, Umklei-
deboxen und neue Mülleimer 
freuen. Weitere Ausbau- und 
Sanierungsarbeiten sind ge-
plant. Zum Saisonauftakt wur-
den die Duschbereiche komplett 
saniert. Im Damen- und Her-
renbereich gibt es nun jeweils 
drei Kaltwasser- und eine 
Warmwasserdusche, die mit 
Wertmarken genutzt werden 
kann. Drei Umkleideboxen auf 
der Liegewiese sorgen für prak-
tischen Komfort. Auch der 
Kiosk wurde renoviert und hat 
ein neues Dach bekommen. We-
niger sichtbar, aber trotzdem 
essentiell notwendig ist die Er-
neuerung der elektrischen An-
lagen. Alle baulichen Investi-
tionen wurden vom städtischen 
Gebäudemanagement veran-
lasst, die sonstigen Maßnahmen 
von der Pächterfamilie Yildi-
rim, die das Bad 2012 über-
nommen hat. Man arbeitet 
Hand in Hand, denn wichtig ist 
– auch vor dem Hintergrund 
der noch ausstehenden Arbei-
ten, den einmaligen histori-
schen Charakter der Gebäude 
und der Gesamtanlage zu erhal-
ten. Das Strandbad auf der 
Mettnau ist bei schönem Wetter 
von 8 bis 22 Uhr geöffnet. 

Investitionen im 
Strandbad

Freuen sich auf die beginnende 
Badesaison: Susanne Schaffart 
und Wilfried Strobel vom Ge-
bäudemanagement und Pächte-
rin Derya Yildirim.

Radolfzell (swb). Noch einmal 
glimpflich verlaufen ist ein 
Verkehrsunfall, der sich am 
Samstagnachmittag, gegen 15 
Uhr auf der K 6100 bei Radolf-
zell ereignet hat und bei dem 
ein Sachschaden von rund 
3.000 Euro entstanden ist.
Der 35-jährige Lenker eines 
Motorrades hatte die Kreisstra-
ße von Liggeringen kommend 
bergab Richtung Bodman be-
fahren und war hierbei in einer 
Linkskurve von der Fahrbahn 
abgekommen und gegen die 
Leitplanke geprallt. Während 
der Mann unverletzt blieb, ent-
stand an seiner Maschine ein 
Sachschaden von rund 2.000 
Euro.

Glimpflicher 
Unfallausgang

MEHR QUALITÄT FÜRS GELD
Georg-Fischer-Straße 32, 78224 Singen, www.plana.de

Meisterliche Vorteile: 

Sichern Sie sich bis zu 

536 Euro

Gut für Sie: Unsere Top-Produkte. 
 
Sicherheit, attraktive Renditechancen und Komfort bieten unsere Top-Produkte: 
Deka-FondsSparplan
SV IndexGarant 
Gold Kreditkarte 

Unser Angebot im Aktionszeitraum vom 11. Juni bis 11, Juli 2014.

Sparkassen-Finanzgruppe
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Veranstaltungen in Öhningen: 
Do., 19.6., bis So., 29.6., 13-19 
Uhr »Garten-Rendezvous am 
Untersee«, tägliche Besichti-
gung im Hildegard-Heilpfan-
zen-Garten, Gedenkstätte von 
Dr. Gottfried Hertzka, Schie-
nen, Hausackerweg10. Führun-
gen täglich von 15-16.30 Uhr 
(mind. 5 Pers.). Kontakt: Tel. 
07735/484. Mi., 25.6., 
14.30-17.30 Uhr »Bauernhof 
hautnah erleben« auf dem Lin-
senbühlhof Öhningen, Lern-
bauernhof, für Kinder zwischen 
5 u. 8 Jahren. Konakt: Tel. 
07735/919124. Mi., 25.6., 15 
Uhr »Jüdisches Leben am See«, 
Führung durch das christlich-
jüdische Dorf Wangen; Treff-
punkt: Parkplatz beim Museum 
Fischerhaus, Wangen; Infos/
Anmeldung: Tourist-Informati-
on Öhningen, Klosterplatz, Rat-
haus, Tel. 07735/819-20. Do., 
26.6., 15-16.30 Uhr »Mit-
Mach-Tag« für kleine Leute ab 
18 Monate (in Begleitung eines 
Erwachsenen) auf dem Linsen-
bühlhof Öhningen, Lernort 
Bauernhof; Kontakt: Tel. 
07735/919124.
Ein Italienisches Buffet an 
Bord der Höri-Fähre MS Li-
berty findet statt am Do., 19.6., 
18.30 Uhr, ab Steg Horn (bei 
niedrigem Wasserstand ab Steg 
Gaienhofen), 18.40 Uhr ab 
Steckborn, ca. 2,5 Std.; Anmel-

dung beim Gästebüro, Tel. 
07735/81823.
Campingplatz Horn - Pfingst-
programm 2014: Do., 19.6., 
10-12 Uhr Kreativworkshop 
Bildertheater (8-13 Jahre), 
15-16 Uhr kreatives Schreiben, 
16-19 Uhr Kinderzirkus, 19-20 
Uhr Märchenstunde. Fr., 20.6., 
10-11 Uhr Spiel und Spaß (3-6 
Jahre), 11-12 Uhr Spiel und 
Spaß (ab 6 Jahre), 16-19 Uhr 
Kinderzirkus - ab 18 Uhr Auf-
führung für ALLE.
Öffentliche Führungen im 
Museum Haus Dix Hemmen-
hofen finden am So., 22.6., um 
14 und 15.30 Uhr statt. Voran-
meldung unter der Telefon-
nummer 07735/937160 oder 
dix@kunstmuseum-stuttgart.de.
»Wildkräutererkundung Ne-
ophyten: Wildkräuter aus der 
neuen Welt«, eine Kräuter-Wie-
sen-Führung mit Verkostung 
mit Dipl.-Biologin Eva Eber-
wein findet am So., 22.6., von 
14-17 Uhr ab Hermann-Hesse-
Haus (1907-1912), Hermann-
Hesse-Weg 2 statt. Infos/An-
meldung unter Tel. 
07735/440653 oder www.her
mann-hesse-haus.de.
Die Clubregatta SVSH ist am 
So., 22.6., ab 11 Uhr am Club-
gelände.
Veranstaltungen in der Ge-
meinde Moos: Sa., 21.6., 14.30 
Uhr Gartenführung, Garten und 

Freiraum Ege und Conrad, 
Bankholzen. Di., 24.6., 15 Uhr 
Strickkreis, Pfarrzentrum Wei-
ler, Josefszimmer; 18 Uhr Wal-
king/Nordic Walking mit Bär-
bel Keppler, Treffpunkt Park-
platz Grünenberg Ortsausgang 
Weiler Richtung Gaienhofen. 
Mi., 25.6., 16 Uhr Energiebera-
tung, Energieagentur, Rathaus 
Moos, Ameldung erforderlich, 
Tel. 07732/9996-17. Do., 26.6., 
10 Uhr Sprechstunde Tages-
mütterverein, Rathaus Moos.
Evangelische Kirchengemein-
de auf der Höri: Sa., 21.6., 15 
Uhr Führung in der Petruskir-
che Kattenhorn mit Pfr. Brates. 
Die Kirche ist in der Sommer-
zeit täglich von 10-18 Uhr ge-
öffnet. Di., 24.6., 15 Uhr Spät-
lese, 19.45 Uhr Vokalensemble 
Gaienhofen im Musiksaal der 
Internatsschule. Mi., 25.6., 9 
Uhr ökumenisches Frauenfrüh-
stück im Gemeindehaus Gaien-
hofen, 18-20 Uhr Gebetskreis 
in Öhningen-Stiegen (Kontakt-
person Fr. Maier, Tel. 
07735/919708)
Öffentliche Führungen im 
Hermann-Hesse-Höri-Muse-
um werden vom 3.5. bis 4.10. 
jeden Samstag um 14.30 Uhr 
ab 6 Personen angeboten. An-
meldung möglich beim Her-
mann-Hesse-Höri-Museum, 
Kapellenstr. 8, 78343 Gaienho-
fen, Tel. 07735/440949, www.
hermann-hesse-höri-muse-
um.de.

Evangelische Kirchen: Gottes-
dienste 19.06., 21.06./ 
22.06.2014:
»Kattenhorn«: Petruskirche: 
So., 10 Uhr Gottesdienst (Fr. 
Scheuer). 
»Stein am Rhein«: Stadt: So., 
9.30 Uhr Gottesdienst. Burg: 
9.45 Uhr familienfreundlicher 
Gottesdienst im Pfarrgarten 
(Pfrin. Junger) mit Burg Singer, 
anschl. Fest im Pfarrgarten (bei 
Regen im Kirchgemeindehaus).
 »Böhringen«: Ev. Kirche Paul-
Gerhardt-Gemeinde: So., 10 
Uhr Gottesdienst (Fr. Zöller). 
Fahrdienst: 07732/2698 bitte 
anmelden! 
»Radolfzell«: Christuskirche: 
Sa., 18 Uhr Gottesdienst in 
Stahringen, So., 10 Uhr Gottes-

dienst (Pfr. Link), parallel Kin-
dergottesdienst.
»Allensbach«: So., 10 Uhr Got-
tesdienst (Pfr. i.R. Müller).
Katholische Kirchen: Gottes-
dienste 19.06., 21.06./ 
22.06.2014:
 »Radolfzell«: Münsterpfarrei 
U.L.F.: Do., Fronleichnam, 
10.30 Uhr feierl. Eucharistiefei-
er auf dem Marktplatz (bei Re-
gen im Münster); Sa., 16 Uhr 
Eucharistiefeier in der Kran-
kenhauskapelle, 18.45 Uhr Eu-
charistiefeier; So., 9.15 Uhr 
Amt, 11.15 Uhr Eucharistiefei-
er. Pfarrei St. Meinrad: Do., 
Fronleichnam, 10.30 Uhr feierl. 
Eucharistiefeier auf dem 
Marktplatz, So., 10.30 Uhr Eu-
charistiefeier. 
»Böhringen«: Pfarrei St. Niko-
laus: Do., Fronleichnam, 9 Uhr 
Eucharistiefeier, anschl. Pro-
zession mit der Musikkapelle; 
Sa., 19 Uhr Eucharistiefeier. 
»Stahringen«: Pfarrei St. Ze-
no: So., 10.30 Uhr Eucharistie-
feier, anschl. Prozession mit der 
Musikkapelle. »Güttingen«: 
Pfarrei St. Ulrich: Do., Fron-
leichnam, 9 Uhr festl. Eucharis-
tiefeier, So., 9 Uhr Eucharistie-
feier. 
»Liggeringen«: Pfarrei St. 
Georg: Do., Fronleichnam, 
10.15 Uhr Eucharistiefeier mit 
Prozession zum Torkel, So., 
10.15 Eucharistiefeier.
»Möggingen«: Pfarrei St. Gal-
lus: Do., Fronleichnam, 9 Uhr 
Fronleichnamsgottesdienst in 
St. Ulrich, Güttingen; Sa., 
17.30 Uhr Eucharistiefeier. 
»Markelfingen«: Pfarrei St. 
Laurentius: Do., Fronleichnam, 
10 Uhr festl. Gottesdienst, 
anschl. Prozession mit zwei 
Stationen, mit Erstkommuni-
kanten (bei gutem Wetter, alter 
Friedhof hinter der Kirche, bei 
Regen in der Kirche); So., 9 Uhr 
Wort-Gottes-Feier. »Hegne«: 
Klosterkirche St. Konrad: Do., 
Fronleichnam, 9.30 Uhr festl. 
Eucharistiefeier mit Prozession 
zur Dorfkapelle; Sa., 8 Uhr Eu-
charistiefeier, 18.15 Uhr Eucha-
ristiefeier in der Krypta; So., 11 
Uhr Pilgergottesdienst mit 
Weihbischof Dr. Michael Ger-
ber, mit Musikgruppe »Herz-
schlag«, Konstanz.

BANKHOLZEN
ARBEITSKREIS 
HEIMATPFLEGE
Veranstaltungen beim Arbeits-
kreis Heimatpflege: Fr., 20.6., 
18 Uhr Vernissage Ausstellung 
Malerei Reubelt in der Torkel 
Bankholzen; Di., 24.6., 14.30 
Uhr Kaffeenachmittag in der 
Torkel Bankholzen.

MUSIKVEREIN
Zu Blasmusik am See lädt der 
Musikverein Bankholzen am 
Fr., 27.6., ans ehem. Feuer-
wehrhaus ein.

IZNANG
SEGELCLUB
Veranstaltungen beim Segel-
club: Fr., 20.6., 16 Uhr Bülle-
Cup-Fest in der Uferanlage Iz-
nang; Sa., 21.6., 13 Uhr Bülle-
Cup-Regatta und Fest in Iz-
nang; Mo., 23.6., 15.30 Uhr 
Bootsabnahme im Hafen Iz-
nang.

ÖHNINGEN
MUSIKVEREIN
Ein Dämmerschoppen findet 
am Do., 19.6., ab 18 Uhr beim 
Musikverein Öhningen, Kirch-
bergstraße 14 statt.
SCHWARZWALDVEREIN
Es sind noch Plätze im Bus frei 
nach St. Märgen zur Sternwan-
derung der Bezirke Süd beim 
Schwarzwaldverein am So., 
29.6.; bei Interesse bitte mel-
den bei Zita Muffler, Tel. 
07533/1894.
Zu den Bermatinger Waldwie-
sen mit schönen Ausblicken, 
Rucksackvesper und Einkehr 
danach führt eine Rundwande-

rung des Schwarzwaldvereins 
Öhningen-Höri am So., 22.6.; 
Treffpunkt: 10 Uhr Parkplatz 
Friedhof Öhningen zu Pkw-
Fahrgemeinschaften; Wander-
zeit: ca. 3 Std./ca. 10 km. Orga-
nisation: Ursula Herpich, Tel. 
07735/98864/AB.
Zur Klosterhofserenade mit der 
Blasmusik »Polkakaiser« und 
dem Gesangsduo »Horst u. 
Hans« lädt der Schwarzwald-
verein Öhningen-Höri am Sa., 
21.6., 19 Uhr, in den Klosterhof 
in Öhningen ein.

RADOLFZELL
HOSPIZVEREIN
Einen offenen Gesprächskreis 
für Trauernde bietet der Hos-
pizverein Radolfzell, Höri, 
Stockach und Umgebung am 
jeden letzten Mittwoch im Mo-
nat kostenlos an. Nächstes 
Treffen ist am Mi., 25.6., von 
18-19.30 Uhr beim Hospizver-
ein, Bleichwiesenstr. 1/1 in Ra-
dolfzell, Tel. 07732/52496. 
Weitere Infos unter: hospiz.ra-
dolfzell@t-online.de.

WANGEN
WASSERSPORTVEREIN
Regatten beim WVWa: Sa., 
28.6., Pfannkuchen-Jüngsten-
Regatta für alle Segler-Youngs-
ter unter 14 Jahren, anschl. 
Pfannkuchenparty am Mongo-
lengrill; Anmeldung bis 23.6. 
bei ekki@bootsstueble-wan-
gen.de. So., 29.6., Vereinsregat-
ta, auch gerne mit auswärtigen 
Gästen; Zuschauer sind eben-
falls willkommen (Bewirtung); 
Regatta-Anmeldung und Start-
gebühr bis 23.6. bei ek-
ki@bootsstüble-wangen.de.

KURZ & BÜNDIG

VEREINSNACHRICHTEN

 Öhningen (swb). Am Samstag, 
21. Juni, findet um 19 Uhr in 
Öhningen die traditionelle 
Klosterhof-Serenade zum Som-
meranfang statt. Diese steht in 
diesem Jahr ganz im Zeichen 
der Blasmusik. Die »Polkakai-
ser–Blasmusik klingt so!« sind 
sieben engagierte und erfahre-
ne Hobby- und Profimusiker 
aus dem Raum Bodensee. Sie 
spielen Blasmusik mit viel Hin-
gabe und Herzblut zur Stim-
mung und Unterhaltung. Das 
Repertoire reicht von der böh-
mischen Polka bis zum immer 
wieder gern gehörten Ever-
green. Humorvoll vorgetragene 

Stücke, diverse Solo-Einlagen 
und spezielle Arrangements 
werden dabei nicht zu kurz 
kommen.
Das Duo »Horst & Hans« rundet 
den ganz speziellen Blasmusik-
sound mit ihren Gesangeinla-
gen ab. Der Beginn wurde auf 
19 Uhr im Öhninger Klosterhof 
gelegt, damit das Deutschland-
spiel um 21 Uhr nicht verpasst 
werden muss. Veranstalter ist 
die Gemeinde Öhningen. Kar-
ten zum Preis von acht Euro 
gibt es an der Abendkasse. Der 
Schwarzwaldverein bewirtet 
mit Getränken und kleinem Im-
biss.

Klosterhof-Serenade 
in Öhningen

NOTRUFE / SERVICEKALENDER

Überfall, Unfall: 110
Krankentransport: 19222
Polizei Radolfzell: 07732/950660
Ärztlicher Notfalldienst: 

01805/19292-350
Zahnärztlicher Notfalldienst:

01803/22255525
Notruf: 112
Telefonseelsorge: 08 00/11 10 111

08 00/11 10 222
Tierschutzverein Radolfzell:

07732/3801
Tierheim: 07732/7463
Tierrettung:    07732/941164
(Tierambulanz) 0160/5187715
Frauenhaus Notruf: 07732/57506
Sozialstation: 07732/971971
Krankenhaus R’zell: 07732/88-1

DLRG–Notruf (Wassernotfall): 112

Stadtwerke Radolfzell:
07732/8008-0

außerhalb der Geschäftszeiten: 
Entstörung Strom/Wasser/Gas

07732/939915
Thüga Energienetze GmbH:

0800/7750007*
(*kostenfrei)

APOTHEKEN-NOTDIENSTE

TIERÄRZTL. NOTDIENST 

19.06.2014:
Dr. Marko, Tel. 07731/68097

21./22.06.2014:
K. Weber, Tel. 07773/936090
Dr. Heim, Tel. 07771/62222

Die Babyklappe Singen
ist in der Schaffhauser Str. 60,

direkt rechts neben dem
Krankenhaus an der
DRK Rettungswache.



0800 0022 833
(kostenfrei aus dem Festnetz)

und

22 8 33*

von jedem Handy ohne Vorwahl
Apotheken-

Notdienstfinder
*max. 69 ct/Min/SMS

24-Std.-Notdienst

WIDMANN
Heizungsausfall • Überspannung • Sturm- u.
Hagelschäden • Rohrbruch • Hochwasser •
Schlüsselnotdienst • Rohrverstopfung • Glas-
bruch • Schlosserarbeiten (verklemmte Türen)

07731/83080 gew.

Tag u. Nacht / Sonn- u. Feiertag
Kanal TV-Rohrreinigung / Dichtheitsprüfung / Rohrsanierung!

Auto 0171 / 3 23 52 55 oder Tel. 07555 / 92 99 30
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REGION STOCKACH

Hohenfels (sw). Was ist Kunst? 
Was ist Natur? Was ist künst-
lich? Was ist natürlich? Schwer 
zu sagen. Kunst und Umgebung 
verschmelzen zu einem Kunst-
werk hier im Vorhof des 
Schlosses Hohenfels. Da steht 
eine Steinplatte mit goldenen 
Fußspuren. Da steht eine 
Skulptur zweier Männer. Rü-
cken an Rücken. Pistolen im 
Anschlag. Und da steht eine 
Holzbank mit unterschiedlich 
großen Sitzmulden. Auch sie 
ein Kunstwerk. Witzig, meint 
ihr Schöpfer Karlheinz Leh-
mann: Jeder, absolut jeder, 
setzt sich zuerst in die kleinste 
Mulde. Sei es aus Eitelkeit, sei 
es aus Bescheidenheit. Auch ein 
Sprechpult steht da im Schloss-
hof. Kein Kunstwerk. Wichtiger 
Gebrauchsgegenstand für die 
Vernissage der Ausstellung 
»Kunst im Schloss Hohenfels«, 
die von Freitag, 13., bis Mon-
tag, 16. Juni, zu sehen war. 
Sieben örtliche Künstler, Schaf-
fer von Skulpturen, Gemälden 
und Zeichnungen, zeigten ihre 
Arbeiten. Dabei bilden Jochen 
Meisel, Helene Wessner, Ursula 
Rehmann, Günther Mokinski, 
Roswitha Lehmler, Siegfried 
Ludwig und Karlheinz Leh-
mann keine Künstlerkolonie 
oder Malschule, wie Laudator 
Thomas Warndorf betonte. 
Nein, sie sind »sieben Indivi-
dualisten, die sich in selbstbe-
wusster Eigenständigkeit und 
Eigenart gefunden haben«. Und 
für die das malerische Ambien-
te von Schloss Hohenfels zur 
perfekten Galerie wurde. 
Diese ehrwürdigen Mauern, so 
führte Jochen Goldt vom mit-
organisierenden Bürgerverein 
»Hohenfels hat Zukunft« aus, 

waren einst als Burg errichtet 
worden und beherbergen nun 
als Teil der Internatsschule 
Schloss Salem etwa 80 Schüler 
der fünften, sechsten und sieb-
ten Klasse. Acht von ihnen, 
junge Menschen im Alter von 
zwölf bis 14 Jahren, ergänzten 
durch ihre ebenfalls gezeigten 
Arbeiten die Ausstellung der 
Erwachsenen. 
Die bewegen sich im kunstvol-
len Spannungsfeld zwischen 
der kleinen Welt von Hohenfels 
und der großen, weiten Welt 
der Kunst, wie es Thomas 
Warndorf im Leitthema seines 
Beitrags herausstrich: »Alle 
sind sie in Hohenfels zu Hause 
und zugleich in der Welt unter-
wegs.« Entstehen würde dabei 
keine »Kunst aus der Provinz 
für die Provinz«, sondern ein 
»sich gegenseitig nährendes 
Gedankengebäude«. Die Kern-
aussage dabei aus seiner Sicht: 
»Nicht hinter der Natur, son-

dern in ihr soll sich der Mensch 
wiederfinden.« 
Denn Kunst, so hatte Bürger-
meister Andreas Funk zuvor 
beobachtet, will eben nicht nur 
betrachtet, sondern auch be-
nutzt werden. Ein Beispiel da-
für – die Holzbank von Karl-
heinz Lehmann. Die mit den 
Sitzmulden. Sie wird kurzfristig 
von jenen benutzt, für die die 
Mulden passgenau maßge-
schneidert wurden – Lehmanns 
Söhne Tim und Niklas. Als sie 
aufstehen, setzen sich andere. 
Und alle versuchen‘s erst am 
kleinsten Sitz. Kunst und Um-
gebung verschmelzen so zu ei-
nem Kunstwerk. Wobei das 
Kunstwerk der Umgebung sei-
nen ironisch-augenzwinkern-
den Stempel aufdrückt.
 

Mehr Fotos stehen 
unter www.wochen
blatt.net unter »Bil-
dergalerien«.

Von Enge und Weite
Ausstellung im Schloss: Wenn Kunst Natur prägt…

Passgenau maßgeschneidert: Karlheinz Lehmann hat seine kunst-
volle Holzbank mit den Maßen der Söhne Niklas und Tim geformt. 
Für den überaus gelungenen musikalischen Rahmen der Vernissage 
sorgten Tanja Driesner und Walter Benkler. swb-Bild: sw

Stockach (sw). Wenn sich 
Handfestes und Schönes, Nütz-
liches und Idyllisches, Kulinari-
sches und Optisches paaren, 
dann kann dabei nur etwas 
Praktisch-Ansprechendes he-
rauskommen. So können Besu-
cher bei »Obstbau und Rosen-
gärten Wassmer« im Gewerbe-
gebiet »Blumhof« zwischen 
Stockach und Ludwigshafen die 
schönsten Seiten von beidem 
genießen – die prickelnde 
Schmackhaftigkeit von Erdbee-
ren und die betörende Erhaben-
heit von Rosen. Von Fronleich-
nam, also Donnerstag, 19., bis 
Sonntag, 22. Juni, lädt Familie 
Alfred Wassmer mit ihrem 
Team im Glashaus »Markthalle« 
mit Außengelände in der See-
rheinstraße 4 zum »Rosen- und 
Erdbeerfest« ein. 
Täglich von 8 bis 20 Uhr gibt es 
die Optik – bis zu 15.000 
Schnittrosen, Tischdeko, Geste-
cke oder Festtagsfloristik. Und 

da gibt es das Kulinarische – 
Erdbeervariationen, Kaffee, Ku-
chen, Torten. Beide – Erdbeeren 
und Rosen – werden täglich 
frisch von den angrenzenden 
Feldern gepflückt. Und Besu-
cher können eintauchen in ei-
nen magischen Blütenduft, der 
durch irdische Leckereien er-
gänzt wird. 

Prickelnde Erhabenheit
Erdbeer- und Rosenfest bei Wassmer

Ein Meer aus Rosen möchten Familie Wassmer und ihr Team Besu-
chern vom 19. bis 22. Juni im »Blumhof« bieten. swb-Bilder: Reihs 

Bodman-Ludwigshafen (sw). 
Damit die Stimmung nicht ins 
Wasser fällt, schlagen die Un-
terhaltungswogen beim »Ha-
fenfest« hoch. Am Samstag, 21., 
und Sonntag, 22. Juni, ist beim 
»Zollhaus« in den Uferanlagen 
von Ludwigshafen alles an 
Bord, was für ein gutes Fest ge-
braucht wird – Musik, Unter-
haltung, Gemütlichkeit. Zum 
34. Mal wird das Areal rund um 
das »Zollhaus« zur Festmeile. 
Das Programm im Überblick:
Samstag, 21. Juni:
15 Uhr: Hafen- und Nachtfloh-
markt beim »Zollhaus« mit be-
sonderen Attraktionen wie 
Slackline oder Bungee-Tram-
polin;
18 Uhr: Die eigentliche Fester-
öffnung erfolgt durch einen 
Fassanstich, der von Kanonen-
schüssen begleitet wird. Da-
nach gibt es Bewirtung und 
Unterhaltung auf der Festmeile 
von der Sernatingenstraße bis 
zum Schlössle-Park. Auf der 
Festbühne unterhält die Band 
»Square«.
21 Uhr: Fußballfans müssen auf 
ihr Vergnügen nicht verzichten. 
Das Weltmeisterschaftsspiel 
Deutschland gegen Ghana wird 

an verschiedenen Ständen und 
bei Einkehrmöglichkeiten auf 
dem Festgelände übertragen.
Sonntag, 22. Juni:
11 Uhr: Bewirtung und Unter-
haltung beim 34. Hafenfest; Er-
öffnung mit Kanonenschüssen. 
Auf der Festbühne spielt die 
»Brass-Band« des Musikvereins 
Ludwigshafen;
14 Uhr: Auf der Festbühne 
spielt der Musikverein Hoch-
mössingen auf. Bei der Kinder-
olympiade des Turnvereins 
Ludwigshafen im Schlössle-

Park ist viel geboten, und beim 
Hafen-, Floh- und Kinderfloh-
markt können Schnäppchenjä-
ger auf die Pirsch gehen. Für 
eine Teilnahme am kostenlosen 
Kinderflohmarkt ist keine An-
meldung erforderlich. Eine wei-
tere Attraktion ist das Kamel-
reiten in den Uferanlagen.
12 Uhr: Kinderschauturnen mit 
dem Turnverein Ludwigshafen 
im Schlössle-Park;
13 Uhr: »Mike Magic« bezau-
bert mit seinen Luftballon-
Kreationen; 

Gute Laune mit an Bord
»Hafenfest ahoi«: zwei Tage Unterhaltung 

Beim »Hafenfest« in Ludwigshafen schlägt die Stimmung hohe 
Wellen. swb-Bild: Veranstalter

Stockach (swb). Zum heiß dis-
kutierten Thema »Fracking«, ei-
ner Methode zur Erzeugung 
von Rissen im Gestein im Un-
tergrund zur besseren Erdgas- 
und Flüssigkeitssuche, erreichte 
das WOCHENBLATT die folgen-
de Leserzuschrift:
 »NRWs neues Argument gegen 
Fracking haben Juristen des 
Ministeriums gefunden, als ob 
es dieses nicht schon seit Jahr-
hunderten gäbe: »... Staaten 
dürfen Ressourcen nur dann 
ausbeuten, wenn sie anderen 
keinen Schaden zufügen!« Die-
ses Schutzrecht ist auch für das 
»Schwäbische Meer« anwend-
bar. Warum hört und liest man 
dann nichts davon? 
Das verhindern wohl die Sekt-
korken der politischen Promi-
nenz im Ländle, die im Bundes-
tag wie Landtagen für Fracking 
und Privatisierung unseres 
Wassers stimmen und sich dem 
Volk als Verhinderer der be-
schlossenen Maßnahmen profi-
lieren. 
Wohlwissend: Der Mensch hat 
ein kurzes Gedächtnis wie Ge-

wissen! – Dieses Bundesrecht 
entwickelt durch Betonköpfe-
sicht eine solche Kraft, die an-
scheinend durch nichts aufzu-
halten ist! Statt Remonstration 
der Beamten auf allen Ebenen 
wird nach Hintertürchen ge-
sucht. Kein Rechtsstaat, keine 
Demokratie, sondern ein Hin-
tertürchen-, Winkelzüge postu-
lierendes Advokatenland, das 
für gerade mal 5 1/4 Stunden 
Erdgasverbrauch in unserem 
Land nicht davor zurück-
schreckt, die Lebensgrundlagen 
für zig-hunderttausende Men-
schen zu zerstören.«

 Herbert Vonbun, 
Stockach

Liebe Leser, 
die abgedruckten Leserbriefe ge-
ben ausschließlich die Meinung 
der Einsender und nicht die 
Meinung der Redaktion wieder. 
Aus Platzgründen behalten wir 
uns außerdem Kürzungen vor. 
Unsere Adresse: WOCHEN-
BLATT Stockach, Redaktion, 
Talstraße 5a in 78333 Stockach 
Ihre Redaktion 

»Völkerrecht?«
Leserbrief zum Thema »Fracking«

 Stockach (swb). Zum »Schwei-
zer Feiertag« von Freitag, 27., 
bis Montag, 30. Juni, in Stock-
ach und dem Besuch von Mi-
nisterpräsident Kretschmann 
erreichte uns folgende Leserzu-
schrift: 
»Am »Schmotzige-Dunschdig« 
hot‘s Narregericht/unseren 
Landes-Vadder due a‘klage./
Ihm sini Fehler g‘seit is G‘sicht/
anschließend ihn zum Laufnarr 
g‘schlage.
Die Narre-Räet hond en »flüs-
sig« g‘stroft/eimerweis, mit 
württemberger Wei./Der wird 
am »Schweizer-Dag« vu ihm 
brocht/denn haut er im e Bier-
fass de Zapfe nei.
Des giit‘s au selde i unserem 
Land/dass glei zweimol i om 
Johr/en Landes-Vadder, desmol 
mit voller Hand,/kunnt durch‘s 
badisch Schtadt-Tor.
Er ischt uns willkumme in 
Schtocke/zu unserm traditio-
nelle Fäscht./Bei uns bliibt mer 
gärn lang hocke/mir winsched 
ihm nu s‘Allerbescht.«

Sophie Schubert,
»d‘Nelleburgere«, 

Stockach

»De 
Landes-Vadder«

 Stockach (swb). Plauschen, Ge-
selligkeit pflegen, Kaffee und 
Kuchen genießen, sich unter-
halten - das ist beim ökumeni-
schen Seniorennachmittag am 
Freitag, 20. Juni, möglich. Älte-
re Mitbürger der Seelsorgeein-
heit Stockach und der evangeli-
schen Kirchengemeinde werden 
von 15 bis 17 Uhr im Pallotti-
heim in der Pfarrstraße eben-
falls von dem »bewährten Mu-
sikus Dieter Schwab« mit »Alte 
Schlager - singen und raten« 
unterhalten. Menschen mit 
Gehproblemen können sich für 
einen Fahrtdienst unter den 
Rufnummern 07771/23 98 oder 
07771/91 67 13 anmelden - sie 
werden dann von zu Hause ab-
geholt. Wer sich den nächsten 
Termin für den ökumenischen 
Seniorennachmittag vormerken 
möchte: Er findet am Freitag, 
18. Juli, im evangelischen Ge-
meindehaus statt. 

Kaffee, Kuchen,
Geselligkeit

 Stockach (swb). Die Pfarrge-
meinde Mahlspüren begeht am 
Sonntag, 22. Juni, ihr Vitusfest. 
Beginn ist um 10 Uhr mit einem 
Gottesdienst, danach folgt die 
Prozession mit zwei Stationen. 
Im Anschluss an die seelische 
Stärkung der kirchlichen Feier, 
so der Pressetext, wird auch für 
den Leib eine Stärkung bereit 
gehalten. Bei schönem Wetter 
werden bei der Kirche in ge-
mütlicher Runde ein kleiner 
Imbiss und gekühlte Getränke 
angeboten. Sollte das Wetter 
nicht mitmachen, wird die Ver-
anstaltung ins Trockene ins 
Dorfgemeinschaftshaus verlegt. 

Vitusfest mit
Prozession 

LESERBRIEFE

h

Blumige Freuden lassen Besu-
cher aufblühen. 

Bitte beachten Sie unsere 
Kundenzeitung in dieser Ausgabe!

Auch unter: www.wochenblatt.net/heute
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Radolfzell (gü/swb). Die Stadt-
werke Radolfzell veranstalten 
zusammen mit dem Lauftreff 
Radolfzell in diesem Jahr zum 
ersten Mal den Stadtwerke-Ra-
dolfzell-Firmenlauf. Am 27. Ju-
ni findet der Lauf, der einmal 
quer durch die Radolfzeller Alt-
stadt führt, statt. Im Vorder-
grund des Laufes stehen der ge-
meinsame sportliche Gedanke 
und der Teamgeist, damit der 
Lauf als Gruppe ein voller Er-
folg wird. Der Startschuss fällt 
um 17 Uhr. Der Start- und Ziel-
bereich ist auf dem Untertor-
platz (Handwerkerbrunnen) in 
Radolfzell. 
An der Laufstrecke werden die 
Teilnehmer von den vielen Zu-
schauern am Straßenrand an-
gefeuert und bejubelt, dabei 
kommt der Läufer während 
dem Firmenlauf an zahlreichen 
Sehenswürdigkeiten der Stadt 
Radolfzell vorbei. Attraktionen 
wie das Radolfzeller Münster 
ULF, der »Kappedeschle«-Brun-
nen und der Stadtgarten, um 
nur einige wenige zu nennen.
Angesprochen sind alle Firmen 
und weiterführenden Schulen 
in Radolfzell und ihrer Umge-

bung. Natürlich können auch 
Einzelläufer an den Start ge-
hen. Eine Runde ist 1,6 Kilome-
ter lang. Jeder Läufer muss 
mindestens eine Runde absol-
vieren und kann maximal 4 
Runden laufen, was somit einer 
Gesamtstrecke von 6,4 Kilome-
tern entspricht. »Natürlich ist 
der Sieg nicht das wichtigste 
bei unserem Lauf, allein der 
olympische Gedanke »Dabei 
sein ist alles« zählt«, so Ge-
schäftsführer Thomas Isele. Für 
ein besonderes Highlight sorgt 
die Partyband »Alpenstark-
strom«, die von 19 bis 23 Uhr 
für Spaß, Tanz und Musik bei 
Würstchen, Bier und Co. auf 
dem Untertorplatz in Radolfzell 
sorgen. 
Interessierte Firmen und Läufer 
können sich für den diesjähri-
gen Firmenlauf bis zum 19. Ju-
ni bei den Stadtwerken anmel-
den. Weitere Informationen 
zum diesjährigen Firmenlauf, 
zur Läufer-Anmeldung, zur 
neuen Strecke oder zur After-
Run-Party gibt es zudem im In-
ternet unter www.stadtwerke-
radolfzell.de oder lauftreff-ra-
dolfzell.de.

Laufschuhe schnüren
Firmenlauf startet am 27. Juni 

Schienen (gü). Auch in diesem 
Jahr heißt es im Öhninger Orts-
teil Schienen wieder. Rauf auf 
den Berg! Denn am Samstag, 5. 
Juli, pilgern die Läufer, Jogger 
und Sport-Cracks aus dem WO-
CHENBLATT-Land zum dies-
jährigen Schienerberglauf. Was 
vor Jahren als Rahmenpro-
gramm zur Eröffnung des »Lä-
dele Schienen« angedacht war, 
hat sich 2014 als Lauf-Event 
fest im Läuferkalender der Re-
gion etabliert. Auch in der 
neunten Auflage des Lauf-
Events werden sich wieder 
zahlreiche Läuferikonen und 
Hobby-Jogger auf die Laufstre-
cke wagen. 
Wie Johanna Grundler vom Or-
ga-Team erklärte, habe sich die 
diesjährige Streckenführung 
leicht verändert: »Damit wird 
dem Wunsch vieler Läufer nach 
mehr Schatten und Waldboden 
entsprochen. Die Distanz des 
Hauptlaufs beträgt jetzt 22 Ki-
lometer. Bei Kilometer 18 geht 
es nun nicht mehr den Andre-
asweg hoch Richtung Berg-
äcker, sondern die Strecke ver-
läuft auf dem oberen Breitloh-
weg auf die Waldheimstraße 
zurück nach Schienen.«
Der Streckenverlauf der kurzen 
Strecke wird ebenfalls ange-
passt, die Läufer laufen nach 
Litzelshausen wie gewohnt auf 
dem unteren Breitlohweg und 
biegen dann an der Spitzkehre 
im Wald auf den oberen Breit-
lohweg ab. Dadurch verkürze 
sich diese Strecke auf 7,5 Kilo-

meter, die auch als Walking-
strecke angeboten wird. Neu ist 
dieses Jahr eine weitere, länge-
re Distanz über 14 Kilometer 
für die Nordic Walker. Sie führt 
bis Kilometer 9 auf der gleichen 
Strecke wie die 22-Kilometer- 
Strecke. »Sobald man nach dem 
Hohenklingen bergab über den 
Bach läuft, trennen sich die 
Wege. Die Nordic Walker gehen 
dann rechts ab entlang der Bru-
dermannshalde hinauf zur 
Blockhütte und die Strecke zu-
rück durch den Wald, so wie sie 
auf dem Hinweg gelaufen sind 
ins Ziel«, so Grundler weiter.
Der Erlebnislauf über 22 Kilo-
meter, bei dem im Team und 
ohne Zeitdruck gelaufen wird, 
bleibt ebenso im Programm wie 
die Möglichkeit, beim 22-Kilo-

meter-Lauf als Team zu starten.
Um die neue Streckenführung 
kennen zu lernen und die damit 
verbundenen Anforderungen 
zu testen, wird nochmal ein 
Trainingslauf angeboten. Die-
ser findet am Sonntag, 22. Juni, 
um 9.30 Uhr statt. Treffpunkt 
ist am »Lädele« in Schienen. Für 
alle Strecken stehen ortskundi-
ge Begleitläufer zur Verfügung. 
Die Strecken sind seit April mit 
neuen Schildern ausgestattet, 
damit die notwendigen Trai-
ningseinheiten bis Juli von je-
dem individuell geleistet wer-
den können.
Mehr Informationen zum dies-
jährigen Schienerberglauf fin-
den Interessierte jederzeit im 
Internet unter www.schiener-
berglauf.de. 

Bis die Sohlen glühen 
Rauf auf den Schienerberg / Testlauf am 22. Juni

Schienen wird zum Läufer-Mekka: Auch in diesem Jahr hoffen die 
Veranstalter des Schienerberglaufes auf zahlreiche Anmeldungen. 

Radolfzell (pud). »Leipzig 
zu Gast in Radolfzell: Bläser-
musik trifft Chorgesang«. Unter 
diesem Motto fand ein vom 
Publikum begeistert aufgenom-
menes Konzert in der Aula des 
Friedrich-Hecker-Gymnasiums 
statt. Mitwirkende waren das 
Jugend- und Blasorchester 
(Leitung Norman Grüneberg) 
und der Kinder- und Jugend-
chor des Immanuel-Kant-Gym-
nasiums (Leitung Ronny Buch-
heim) aus der sächsischen 
Großstadt sowie das Radolfzel-
ler Jugendblasorchester (Lei-
tung Ladislaus Vischi) und der 
Schüler-Eltern-Lehrer-Chor des 
Friedrich-Hecker-Gymnasiums 
(Leitung Michael Stier). Wie Or-
ganisator Michael Stier erklär-
te, besteht seit 14 Jahren ein re-
ger Schulaustausch zwischen 
den beiden Gymnasien. Im 
April wirkte der Schüler-El-
tern-Lehrer-Chor beim Konzert 
des Jugend- und Blasorchesters 
im Gewandhaus mit. Während 
der Vorbereitung dazu kam die 
Idee auf, Teile dieses Konzertes 
auch in Radolfzell aufzuführen. 
Diese Entscheidung war nicht 
nur für Schulleiter Franz Mer-
klinger sicherlich richtig. 
Gleich zu Beginn des Konzerts 
in der Aula erntete das Jugend-
blasorchester stürmischen Bei-
fall mit der musikalischen Um-
setzung einer mittelalterlichen 

Schlacht (»Irish Castle« von 
Markus Götz). Nach zwei weite-
ren Höhepunkten kam als Zu-
gabe der Blasmusik-Hit »Wa-
shington Post« (John P. Sousa), 
der gemeinsam mit Leipziger 
Musikern gespielt wurde. Das 
Orchester aus Sachsen selbst 
glänzte unter anderem mit dem 
russischen Freiheitslied »Dubi-
nushka« in der Fassung von Ni-
kolai Rimski-Korsakow, das mit 
den Chören vorgetragen wurde, 
und dem von rhythmischen 
und melodischen Sprüngen ge-

prägten Werk »Imagasy« von 
Thiemo Kraas. Auch die Leipzi-
ger kamen nicht ohne eine Zu-
gabe weg (»Arsenal« von Jan 
van der Roost). 
Die Chöre wiederum präsentier-
ten Ralf Grösslers »Let us break 
bread together« und »Come on 
let us go«. Zum Schluss des 
Konzerts gab Grüneberg seiner 
Hoffnung Ausdruck, dass es 
auch zu einer Kooperation mit 
dem fantastisch aufspielenden 
Jugendblasorchester kommen 
möge. 

Sächsischer Schwung 
in Zeller Schule

Musikalische Gäste aus Leipzig gaben ein Konzert in der Aula des 
Friedrich-Hecker-Gymnasiums. Begeistert beklatscht wurde der 
Auftritt des Jugend- und Blasorchesters unter der Leitung von Nor-
man Grüneberg. swb-Bild: pud

 Radolfzell (gü). Das Ergebnis 
der jüngsten Bürgerumfrage 
des Fachbereichs Kultur steht 
fest: Würden die Radolfzeller 
dem neuen Kulturleitbild »Kul-
tur 2020« benoten müssen, 
würden sie es mit einer Drei 
Plus bewerten. Dies teilte An-
gélique Tracik, Fachbereichslei-
terin Kultur, den Mitgliedern 
des Kultur- und Touristikaus-
schusses in ihrer jüngsten Sit-
zung mit. Rund 1.000 Bürger 
hatten in der jüngsten Vergan-
genheit die Gunst der Stunde 
genutzt und ihre Meinung über 
das kulturelle Angebot der 
Stadt kundgetan. Die Auswer-
tung der Rückläufe ergab einen 
Mittelwert 2,84. Tracik selbst 
bezeichnete dieses Ergebnis als 
»nicht berauschend«. Bürger-
meisterin Monika Laule sah 
dies ähnlich: »Das neue Kultur-
leitbild ist kein Wunschkonzert. 
Es geht vielmehr darum, die 
kulturellen Ressourcen in der 
Stadt effizienter zu nutzen.« 
Zudem müsse man in naher 
Zukunft die freien Kulturtrei-
benden noch stärker in die Kul-
turlandschaft der Stadt einbin-
den. Helmut Villinger sieht dies 
ähnlich. Der CDU-Kommunal-
politiker appellierte daran, dass 
Kultur bezahlbar bleiben müsse. 
»Bei allen vorhandenen Puzzle-
teilen darf beispielsweise die 
Tourismusbranche nicht außer 
Acht gelassen werden«, erklärte 
er. Vor allem die Tourismus- 
und Stadtmarketing GmbH 
müsse in die angestoßenen Pro-
zesse miteinbezogen werden. 

Kulturleitbild 
erhält Drei plus

Iznang (swb). Mit dem Bülle-
Cup steht dem Segelclub Iz-
nang am Wochenende 20. und 
21. Juni wieder ein großes Fest-
wochenende ins Haus. Die Ver-
anstaltung mit Regatta, Fest-
zelt, Musik und WM-Public 
Viewing bietet für jeden etwas 
und ist gleichzeitig der Auftakt 
des Veranstaltungsreigens in 
den Uferanlagen von Iznang. 
Zum Warmup am Freitag, 20. 
Juni, steht wieder »Dixieland 
am Untersee« auf dem Pro-
gramm. Der Segelclub konnte 
hierfür erstmals die »Mississippi 
Steamboat Chickens« gewin-
nen. Die musikalische Beson-
derheit ist die Geige, die für den 
unverkennbaren Sound der 
Band sorgt. Ab 17.30 Uhr sind 
Zelt und Biergarten in den 
Uferanlagen in Iznang bewirt-
schaftet. Das Konzert beginnt 
um 19.30 Uhr. Am Samstag 
startet der sportliche Teil um 10 
Uhr mit einem Weißwurstfrüh-
stück für die Crews der Regat-
taboote und andere hungrige 
Besucher. Um 13 Uhr erfolgt 
der Startschuss zur Regatta, zu 
der etwa 40 bis 50 Jollen und 
Yachten aus Deutschland und 
der Schweiz erwartet werden. 
Ab 17.30 Uhr spielt das Hanno-
ken-Sextett aus Radolfzell zur 
Unterhaltung. Auf 19.30 Uhr ist 
die Siegerehrung angesetzt, 
und um 20.30 Uhr beginnt im 
Zelt das WM-Public Viewing 
Deutschland - Ghana. 

Bülle-Cup und 
Fußball-WM

Unter der Leitung des Tiefbauamtes wurde in den Monaten Feb-
ruar und März der städtische Bootssteg im Herzen erneuert. Der 
alte Steg musste vollkommen abgebaut und komplett erneuert 
werden. Der neue Steg wurde bis auf die Längs- und Querträger 
komplett aus Holz gefertigt, wobei die Pfähle aus Lärchenstäm-
men aus dem Öhninger Wald entnommen wurden. Der Belag 
und die Geländer sind ebenfalls aus Lärchenholz. Die Gesamt-
kosten beinhalten Genehmigungsverfahren, Ingenieurleistungen 
und Baukosten und belaufen sich auf 150.000 Euro. Der 
Bootssteg wird von mehreren Wassersport-Vereinen und der Se-
gelschule genutzt. swb-Bild: Stadtverwaltung 

Radolfzell (swb). Die Mettnau-
Schule Radolfzell bietet zum 
dritten Mal als Fachschule für 
Weiterbildung in der Pflege mit 
Schwerpunkt Gerontopsychia-
trie, die berufliche Weiterbil-
dung zur Fachkraft Geronto-
psychiatrie an. Der Kurs erfolgt 
in Teilzeitform an zwei Nach-
mittagen pro Woche. Unter-
richtsschwerpunkte sind Ge-
rontologie, Gerontopsychiatrie, 
Pflegewissenschaft, Qualitäts-
management, Berufs- und Ar-
beitspädagogik sowie Daten-
verarbeitung. Beginn des Kur-
ses ist der 18. September.

Aufnahmebedingungen, Auf-
bau, Struktur, Unterrichtsinhal-
te, Praktika sowie die berufli-
chen Tätigkeitsfelder und 
Chancen, nach erfolgreichem 
Abschluss werden im Rahmen 
einer Informationsveranstal-
tung vorgestellt. Diese findet 
am Mittwoch, 25. Juni, in den 
Räumen der Mettnau-Schule 
statt. Veranstaltungsbeginn ist 
um 19 Uhr. 
Vorabinformationen zum Kurs 
erhalten Interessiert jederzeit 
im Internet auf der Internetseite 
der Schule unter www.mett-
nau-schule.de.

Gerontopsychiatrie
Infoabend an Mettnau-Schule

Richard-Wagner-Strasse 5
D-78333 Stockach
Tel 0 77 71 87 88-0
www.kanzlei-lohner.de
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